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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Dienstberatung OB 22.10.2015 nicht öffentlich Vorberatung 

Jugendhilfeausschuss 05.11.2015 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

Der Verein "Thüringer Folklore Ensemble Erfurt e.V." wird gemäß § 75 SGB VIII für den 

Aufgabenbereich der Jugendarbeit gemäß § 11 SGB VIII im Gebiet der Landeshauptstadt Erfurt als 

Träger der freien Jugendhilfe anerkannt. 

 

 

 

 

22.10.2015, gez. A. Bausewein   

Datum, Unterschrift 

 

  

 

05 Jugendamt 

   Der Oberbürgermeister 

Titel der Drucksache: 

Anerkennung des Vereins "Thüringer Folklore 

Ensemble Erfurt e.V." als Träger der freien 

Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII 

 

Drucksache 2107/15 
 

Jugendhilfeaussch

uss 

Entscheidungsvorlage 

 

öffentlich 
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Nachhaltigkeitscontrolling x Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling x Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen x Nein  Ja → Nutzen/Einsparung x Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2015 2016 2017 2018 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

Sachverhalt 

Bewertung des Antrages auf Anerkennung des Vereins "Thüringer Folklore Ensemble Erfurt e.V." 

als Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII durch die Abteilung Kinder- und 

Jugendförderung 

 

Der Thüringer Folklore Ensemble Erfurt e.V. beschäftigt sich mit dem kulturellen Erbe und 

Brauchtum der Thüringer Region. Thüringische Folklore soll in der Überlieferung erhalten, 

gepflegt und künstlerisch aufgearbeitet werden. Ziel ist die Förderung des Verständnisses für die 

eigene Kultur und Kulturen anderer Nationalitäten.  

 

Schwerpunkt der Arbeit ist die kulturelle und interkulturelle Jugendbildung von Kindern und 

Jugendlichen. Mit Mitteln des Brauchtums und der Folklore werden Entfaltungsräume für 

kulturelle und künstlerische Tätigkeiten geschaffen, zur Persönlichkeitsentwicklung im kreativen 

Bereich und der Achtung und Wertschätzung anderer Nationalitäten.  

 

Der Verein wurde am 10.09.1990 gegründet und ist als gemeinnützig anerkannt. 

 

Die Durchführung und Planung der Angebote wird von Diplom Sozialarbeitern/ Sozialpädagogen, 

Lehrern, Kulturwissenschaftlern und ehrenamtlichen Tanzpädagogen verantwortet. 
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Art und Umfang der durchgeführten Maßnahmen: 

- Thüringer und deutsche Tänze, Traditionen und Bräuche beleben - für alle Altersgruppen 

spielerisch, musikalisch und tänzerisch erlebbar, 

- choreografierte Bühnentänze (Maisprung, Petersbergkirmes, Weihnachtszauber-Einbringen 

eigener Ideen und Choreografien der Teilnehmer), 

- Teilnahme am Folklorefestival Danezare (alle 2 Jahre in Erfurt mit unterschiedlichen Kulturen), 

- Jugendaustausche und Gastspiele im Ausland, 

- "Geselliges Tanzen" und "Tanz mit mir" für Kinder und Eltern (Angebot im Familienpass), 

- künstlerische Auseinandersetzung mit dem kulturellen Erbe Thüringens, 

- Identitätsverständnis, individuelle Persönlichkeitsentwicklung, soziales Miteinander (prägend 

in verschiedenen Gruppen und Kursen). 
 

Unterscheidung zu konventionellen Tanzschulen: 

Kinder und Jugendliche wechseln nicht einzeln nach Alter und individuellen Leistungsstand in die 

nächst höhere Gruppe, sondern die Gruppen bleiben zusammen und wechseln geschlossen alle 3 

Jahre, ohne Leistungsabfrage auf das nächst höhere Niveau. Durch Gruppentänze und 

Gruppenbindungsprozesse unterstützen sich die Kinder und Jugendlichen gegenseitig und lernen, 

aufeinander zu achten und andere zu respektieren. 

In den Ferien finden offene Angebote und Einzelprojekte an Schulen statt. Beispiel dafür ist der 

"Karneval der Kulturen". Ausländische Gäste bringen ihre Tradition durch Tanz, Kreatives und 

Kochworkshops näher. Für 2015 ist für Jugendliche ab 13 Jahren ein Projekt zu 

Veranstaltungsmanagement und Medien geplant. 
 

Die Begegnungsstätte auf dem Petersberg bietet die Möglichkeit für junge Menschen, sich über 

den Tanz hinaus im Verein und in Veranstaltungen einzubringen und ehrenamtlich Aufgaben zu 

übernehmen (z.B. Schulung im Bereich Kindertanz von Nachwuchstänzern, ab 15 Jahren mit 

fachlicher Begleitung). Jugendliche werden aktiv an Entscheidungsprozessen beteiligt. Ebenfalls 

besteht die Möglichkeit den Kompetenznachweis Kultur des Landes Thüringens zu erlangen. 

Derzeit gibt es über 140 aktive Tänzer aller Altersgruppen. Die Mehrzahl sind Kinder und 

Jugendliche bis 27 Jahre (70%). 
 

Der Verein arbeitet mit einer Vielzahl von öffentlichen Institutionen (u.a. Schulen, Amt für 

Bildung, Amt für Gesundheit und Soziales, Jugendamt), Initiativen und Vereinen der Jugendhilfe 

(u.a. Schotte e.V., Frauen- und Familienzentrum Erfurt e.V., Radio F.R.E.I.) zusammen. 

Seit 1997 wird der Verein durch das Jugendamt im Rahmen der Förderrichtlinie im Bereich der 

Jugendhilfe durch Sach- und Honorarkosten unterstützt. 
 

Anerkennung als anerkannter Träger der Jugendhilfe aus Sicht des Jugendamtes: 

Der Verein erfüllt die fachlichen und personellen Voraussetzungen entsprechend §75 SGB VIII. Mit 

der Verbindung von Pädagogik, Förderung von Tradition und Verständnis der eigenen Kultur und 

anderer Kulturen leistet der Verein einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben 

der Jugendhilfe.  

Der Verein wird seit 1997 durch das Jugendamt zur Erbringung von Leistungen im Bereich der 

Jugendhilfe gefördert. Nicht der Tanz steht als sportliche Leistung im Mittelpunkt. Vielmehr 

befördert der Tanz als Mittel der Auseinandersetzung mit verschiedenen Bräuchen die 

Persönlichkeitsentwicklung und das Toleranzverständnis junger Menschen.    

Eine Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe in Erfurt wird fachlich befürwortet. 
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